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Biodiversitätsindex Wald



The European Forest Institute (EFI) | https://efi.int/knowledge/maps/forest

EU-27 Waldfläche
nimmt zu

• 38 % (161 Mio. ha)

• Zuwachs seit 200 
Jahren 

• Anthropogen
beeinflusste
Ökosysteme



Ökonomische Resource “Wald”

• Einkommen für mehr als 16 Millionen private WaldbesitzerInnen

• Umsatz von fast 500 Milliarden Euro 

• Beschäftigung von etwa 3,5 Millionen Menschen 

Ökosystemfunktionen

• „Provisioning, Regulating, Cultural and Supporting Services“

• 20% Schutzwaldfunktion

• Basis der gesamten Bioökonomie

Wälder als CO2 Speicher 

• Wälder der EU absorbieren etwa 10% der jährlichen Treibhausgasemissionen 
Europas

Lebensraumverlust

• Homogene Bestandesstrukturen

• Verlust und Degeneration von Lebensräumen

Waldökosysteme in Klimawandel  

• Waldbrände (400 000 ha/Jahr)

• Invasive gebietsfremde Arten (1.800 gebietsfremde Arten)

• Anpassung der Waldbewirtschaftung

EEA 2018 | Seidl et al., 2014 | Malak et al. 2014| FOREST EUROPE 2015b



http://www.fao.org/

3/a-i4793e.pdf

Daten & Information | Pan-European Region
UNECE 

and FAO, 

2015

https://www.foresteurope.org/doc

s/fullsoef2015.pdf



Wald-Biodiversität und der EU Green Deal

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:52020DC0380

EU-Biodiversitätsstrategie für 2030

• kohärentes Netz an Schutzgebieten

• EU Nature Restoration Plan

• Vergrößerung des Waldbestands und Verbesserung seiner 

Gesundheit und Widerstandsfähigkeit

• Neue EU-Forststrategie mit einem Fahrplan für die 

Aufforstung von mindestens 3 Mrd. neuen Bäumen in der 

EU bis 2030



Wald-Biodiversität Index – Wozu?

• Umgang mit gegenwärtiger Biodiversitätskrise

• Zentrales Element der Waldbewirtschaftung

• Standardisierte Methode zur einheitlichen und 

vergleichbaren Dokumentation von Biodiversität

• Gewichtung verschiedener Indikatoren durch 

public-consultation-Prozess

• (Idealerweise) Werkzeug für kontinuierliches 

Monitoring „wie schaut‘s aus im Wald?“



Wald-Biodiversität



Wald-Biodiversität Indikatoren 



Wald-Biodiversität

Index



Wald-Biodiversität Index

• messbaren, einfachen, finanziell durchführbaren und zuverlässigen

Indikatoren für die biologische Vielfalt 

• Homogene Landschaft von quantitativen und qualitativen 

Biodiversitätsindikatoren

• Leicht Kommunizierbarkeit 

• Darstellung von Veränderungen

Schall and Ammer, 2013 | Van Oudenhoven et al., 2012  | Gao et al. 2015 | Dieler et al., 2017 

Ziele 

Die Wirkungsebenen im 

Überblick –Einzelbaum, Bestand, 

Betrieb und Region.



Biodiversität Indices - Beispiele

CBD, 2021 | Peura  et al., 2018 | Puckett et al 2018 | Zellweger, et al. 2013

UNEP-WCMC National Biodiversity Index.

Index der Vielfalt auf der Grundlage von 

Artenreichtum und Endemismus in den 

vier Klassen der Landwirbeltiere und 

Gefäßpflanzen in den meisten Ländern 

der Welt.

habitat suitability index

Lebensraumeignungsindex 

(HSI) werden zunehmend als 

Orientierungshilfe für die 

ökologische Wiederherstellung 

verwendet. 

EU - Common bird index
https://ec.europa.eu/eurostat/web/products-

datasets/product?code=sdg_15_60

Forest structural diverstiy index

Kompensation 

negativer Effekte 

durch Erhöhung der 

strukturellen 

Komplexität



BFW Biodiversitätsindex Wald
Konzept und Auswertungen

Der Biodiversitätsindex Wald wird aus 13 Indikatoren gebildet

Zustandsindikatoren

1. Waldgesellschaftsprägende Baumarten

2. Nichtheimische Baumarten

3. Totholz

4. Veteranenbäume

5. Vorhandensein natürlicher Verjüngung

6. Verjüngungsart

7. Natürlichkeit des Genpools

8. Waldfragmentierung

Einflussindikator

9. Verbiss und Weideeinfluss

Maßnahmenindikatoren

10. Naturwaldreservate

11. Generhaltungswälder

12. Saatguterntebestände

13. Generhaltungsplantagen



BFW Biodiversitätsindex Wald
Konzept und Auswertungen



BFW Biodiversitätsindex Wald
Auswertung

Braun & Hoffmann 2021



BFW Biodiversitätsindex Wald
Neuauswertung

Oettel et al. 2021



BFW Biodiversitätsindex Wald
Neuauswertung

Erweiterungen http://www.die-ahorne.at/WF Projekt Wildobst



BFW Biodiversitätsindex Wald
Stärken | Schwächen 

• Waldbiodiversität auf allen 
Ebenen berücksichtigt

• Aussagen repräsentativ für das 
gesamte Bundesgebiet

• Referenzwerte und/oder 
Gewichtung adaptierbar

• 7 Indikatoren können über 
Waldinventur berücksichtigt 
werden

• Hohe Kommunikationsfähigkeit

• Referenzwerte auf schwacher 
wissenschaftlicher Grundlage

• Artendiversität nur auf Basis 
ausgewählter Baumarten

• Genetische Diversität mit 
Ausnahme einer Baumart

• nicht direkt ermittelt

• Teilweise Erhebung und 
Datennutzung problematisch



Maßnahmenprogramme
Erhaltung und Förderung der Biodiversität in 
österreichischen Wäldern 

• Newsletter ab September 2021 zur Flächenwerbung

• Aufbau Website www.trittsteinbiotope.at
• Mit Login-Bereich für WaldeigentümerInnen

• Ab Dezember 2021 sind Flächenmeldungen über die Website 
möglich

• Auswahl und Außernutzungsstellung von 500-1000 
Trittsteinbiotopen für 10 Jahre

• Größe von 0,5-1,5 ha
• In min. 5 Bundesländern
• vertragliche Vereinbarung mit finanzieller Abgeltung (max. 2520 

EUR/ha)



Maßnahmenprogramme
Erhaltung und Förderung der Biodiversität in 
österreichischen Wäldern 



Ergebnisse
• 162 ‘peer-reviewed’ Studien

• Aus 32 Ländern

• Zeitraum von 1995 bis 2020 



Verknüpfung zwischen: 

Biodiversitätsindikatoren

Managementindikatoren

Waldbauliche Maßnahmen

Oettel, J, & Lapin, K, (2021). Linking forest management and biodiversity indicators to strengthen sustainable forest management in 

Europe. Ecological Indicators.



Identifikation von Indikatoren

32 44 14

IB IM MM



Zusammenfassung

 Index & Interpretation von Zielen und Wirkungsbereich abhängig

 Sicherstellung kontinuierlicher Erhebung der Datengrundlagen (langfristige Planung)

 Analyse der Wirksamkeit und Akzeptanz von Maßnahmen und Indikatoren

 Anpassung: Biodiversität unter neuen/veränderten Gesellschaften

 Umsetzung: Es fehlen immer noch klare Schwellenwerte für die Waldbewirtschaftungsziele.

 Forschung zum Einfluss veränderter klimatischer Bedingungen und damit verbundener 
Anpassungsmaßnahmen im Hinblick auf Biodiversitätsindikatoren notwendig

 Untersuchung der Lebensraumvernetzung auf Landschaftsebene unter Berücksichtigung anderer 
Landnutzungstypen und einschränkender Faktoren



Nächste Schritte

 Klimawandeldynamik > Es wird ein Indikator benötigt, der auch der (klimainduzierten) Dynamik 
von Habitaten und Ökosystemen Rechnung trägt

 Die Jahresdurchschnittstemperatur in Österreich stieg bereits im letzten Jahrhundert (seit 
1880) um fast 2° Celsius und für das Jahr 2100 wird ein Temperaturanstieg von bis zu 5° Celsius 
erwartet (APCC, 2014).

 Inklusion vorhandener Daten & Monitoringinitiativen
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